Wiler Zeitung/Stadt Wil: 10. Oktober 2008, 01:05

Die Kreativität sprudeln lassen 

Ab 17. Oktober wird die Künstlerin Nicole Hollenstein ihre Bilder in Gino's Kunstcafé präsentieren. Mit viel Kreativität hat sie nach einem Jahr Malen bereits sechs Ausstellungen hinter sich gebracht.
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Simone Greuter 
«Ich hatte als Kind stets die Note sechs im Zeichnen», sagt Nicole Hollenstein stolz. Die in Wil aufgewachsene 33Jährige wusste schon früh, dass sie eine kreative Ader besitzt, doch wirklich genutzt hat sie diese erst vor einem Jahr. «Mein Onkel hat mich darauf aufmerksam gemacht, dass ich schon früher gerne gemalt habe und ob ich es nicht wieder probieren möchte – er ist ebenfalls Künstler», so Nicole Hollenstein. Gesagt – getan. Schnurstracks rannte sie in das nächste Fachgeschäft, kaufte sich Farben, Leinwände, Pinsel und was man sonst noch so für ein anständiges Bild braucht. «Das war genau vor einem Jahr, heute habe ich bereits fünfzehn Bilder verkauft und sechs Ausstellungen gemacht. Ich hätte nie gedacht, dass meine Bilder so beliebt sein könnten», freut sich die Künstlerin.

Verschiedene Techniken 

Die Werke von Nicole Hollenstein sind abstrakt, und doch herrscht eine gewisse Ordnung darin: «Ich arbeite mit verschiedenen Techniken und Strukturen. Kein Gemälde gleicht dem anderen.» Woher sie ihre Kreativität hat, weiss sie nicht. «Manchmal wache ich nachts auf und habe Strukturen und Formen in meinem Kopf, die ich gerne auf Papier bringen möchte. Ein Bleistift und ein Blatt auf dem Nachttisch kann da sehr hilfreich sein», sagt die lebensfroh wirkende Frau. Meistens aber sitzt Nicole Hollenstein einfach nur vor einer leeren Leinwand und lässt ihrer Kreativität freien Lauf. «Genauso geht es mir auch mit meinem Mundwerk», sagt sie schmunzelnd und fügt hinzu: «Die Suche nach verschiedenen Ausstellungsorten war für mich ziemlich leicht. Entweder bin ich direkt zu den Leuten hingegangen oder habe ein E-Mail geschickt. Überraschend war, dass ich nur positive Antworten bekam.»

Eine Familie gründen 

Momentan ist Nicole Hollenstein noch beim Kanton Thurgau angestellt, doch ihr Traum ist es, eine Familie zu gründen. «Wenn ich dann mit den verkauften Bildern noch ein paar Fränkli dazuverdienen könnte, wäre ich auch nicht traurig», so die Kunstschaffende. Zurzeit kann sie aber mit dem verdienten Geld gerade mal die Kosten für das Material abdecken. Mit der Ausstellung in Gino's Kunstcafé in Wil könnte sich das eventuell ändern.

Der Traum vom Atelier 

Zwei Wünsche blieben Nicole Hollenstein bis jetzt noch verwehrt. «Zum einen möchte ich mir ein Atelier mieten können, denn momentan <verziere> ich unser Gästezimmer mit Farbklecksen. Ein weiterer Traum ist es, einmal eine Ausstellung im Hof zu Wil zu haben.» Wenn sie in diesem Tempo so weitermacht, könnten ihre beiden Wünsche bald in Erfüllung gehen.

